
 

Allgemeine Hinweise 
 
Präsenz-Termine (37 UE): 
Sonntag, 05.05.2019 bis Donnerstag, 09.05.2019 
Sonntagnachmittags, Montag bis Donnerstag ganztägig 
 
Telelernphase (13 UE): 
Montag, 25. März 2019 bis Dienstag, 30. April 2019 
Ein Einstieg in die laufende Telelernphase ist möglich! 
 
Veranstaltungsort: 
26757 Borkum 
 
Ablauf (Gesamtumfang: 50 UE): 
I. Telelernphase  (13 UE) 
II. Präsenzphase (37 UE) 
III. Online Lernerfolgskontrolle  
 
Teilnehmergebühren: 
€   990,00 Mitglieder der Akademie für medizinische 

Fortbildung der ÄKWL und der KVWL 
€ 1090,00 Nichtmitglieder der Akademie für medizini-

sche Fortbildung der ÄKWL und der KVWL 
€   890,00 Arbeitslos/Elternzeit 
 
Auskunft und schriftliche Anmeldung: 
Kristina Balmann, Akademie für medizinische Fortbildung der 
ÄKWL und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster,  
Telefon: 0251 929-2220, Fax: 0251 929-272220,  
E-Mail: kristina.balmann@aekwl.de oder über den Online-
Fortbildungskatalog der Akademie unter : 
www.akademie-wl.de/borkum bzw. die 
Fortbildungs-App: www.akademie-wl.de/app  
 
Umfassende Informationen über die 
Borkumwoche sowie die Möglichkeit die Borkum-
Gesamtbroschüre anzufordern, finden Sie unter: 
www.akademie-wl.de/borkum bzw. telefonisch: 0251 929 - 
2204. 
 
BITTE BEACHTEN SIE, DASS ZUR TEILNAHME EIN 
BREITBANDINTERNET-ANSCHLUSS (DSL-LEITUNG) 
NOTWENDIG IST! 
 
Begrenzte Teilnehmerzahl! 
 
Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der 
ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 63 Punkten (Kategorie: 
K) anrechenbar. 

 

Wissenschaftliche Leitung 
 
Artur Broclawski, Oberarzt der Klinik für Neurologie 
der Klinik am Rosengarten, Bad Oeynhausen 
 
Dr. med. Georg Driesch, Facharzt für Psychothera-
peutischen Medizin und für Neurologie, Münster 
 
Priv.-Doz. Dr. med. Anton Gillessen, Leitender Arzt 
der Klinik für Innere Medizin am Herz-Jesu-
Krankenhaus Münster Hiltrup, Münster 
 
Dr. med. univ. Solmaz Golsabahi-Broclawski,  
Ärztliche Leiterin des Instituts für transkulturelle Kom-
petenz, Bielefeld, Fachärztin für Psychiatrie und Psy-
chotherapie 
 
Dr. med. Bernd Hanswille, Leitender Oberarzt der 
Frauenklinik am Klinikum Dortmund 
 
Prof. Dr. med. Metin Senkal, Chefarzt der Chirurgi-
schen Klinik des Marien-Hospitals Witten  
 
 
 
 

Hinweis 
Neben Anwesenheitskontrollen vor Ort werden auch 
die Zeiten in der Telelernphase protokolliert. Für den 
Erwerb des Zertifikates „Transkulturelle Medizin – 
Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz im ärztlichen 
Alltag“ der ÄKWL ist der lückenlose Nachweis der 
Teilnahme erforderlich 
 
Die Fortbildung schließt für Ärzte/innen aus dem 
Kammerbereich Westfalen-Lippe mit dem ankündi-
gungsfähigen Zertifikat "Transkulturelle Medizin –  
Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz im ärztlichen 
Alltag" der Ärztekammer Westfalen-Lippe ab. Teilneh-
mer aus anderen Kammerbereichen erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung. 
 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten!                         Stand: 31.07.2018/bal 

 
 

BORKUM 2019 
 

                            73. Fort- und Weiterbildungswoche 
 
 

Curriculare Fortbildung 
gem. Curriculum der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

 
 

Migration und Medizin 
Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz  

im ärztlichen Alltag 
Blended-Learning-Angebot 

50 Unterrichtseinheiten 
13 UE eLearning / 37 UE Präsenz 

[CF ] 
 
 
 
 

Sonntag bis Donnerstag, 
5. Mai bis 9. Mai 2019 

 
in Zusammenarbeit mit  



 

Vorwort 
 

Sehr verehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

die Versorgung von Patientinnen und Patienten mit unter-
schiedlichen kulturellen Hintergründen zieht sich durch 
alle Fachgebiete der Medizin. Der Versorgungsbedarf 
dieser Patienten wächst angesichts weltweiter Migration 
und Flüchtlingsströme permanent. Noch hat die Vermitt-
lung dafür benötigter Kompetenzen keinen hinreichenden 
Eingang in die medizinische Ausbildung gefunden. 
Transkulturelle Kompetenz zu vermitteln ist daher zentra-
les Anliegen der ärztlichen Fortbildung. Häufig sind Pati-
enten mit fremdem kulturellen Hintergrund ganzheitlich 
und interdisziplinär zu betrachten. Ärztinnen und Ärzte 
unter transkulturellem Aspekt fit zu machen für die Diag-
nostik und Therapie sowohl somatischer als auch psychi-
scher Erkrankungen und so das Management der Ver-
sorgung dieser Patienten zu verbessern ist zentrales 
Anliegen der curricularen Fortbildung „Migration und 
Medizin - Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz im ärztli-
chen Alltag“ gem. Curriculum „Transkulturelle Medizin“ 
der ÄKWL. Die interdisziplinäre Gestaltung des Curricu-
lums mit Vertretern aus den Fächern Allgemeinmedizin, 
Innere Medizin, Chirurgie, Frauenheilkunde, Kinder- und 
Jugendmedizin, Öffentliches Gesundheitswesen sowie 
Neurologie und Psychiatrie spiegeln die Vielseitigkeit der 
Thematik wider. Migration ist perse weder krankmachend 
noch gesundheitsfördernd. Sie ist eine Herausforderung 
und begründet einen Bedarf an Begleitung und besonde-
rer Wahrnehmung. Die Kommunikation ist daher ein 
wichtiger Grundstein des Curriculums. Wir würden uns 
freuen, Sie im Rahmen der curricularen Fortbildung auf 
Borkum begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

Elisabeth Borg Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. H. Van Aken 
Leiterin Ressort  Vorsitzender der Akademie für medizinische  
Fortbildung der ÄKWL Fortbildung der ÄKWL und der KVWL  

 

Kursstruktur/Inhalte 
 

Migration und Medizin 
Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz im ärztlichen Alltag 
 

ZIELGRUPPE:  
- Ärzte/Ärztinnen aller Fachgruppen  
- Ärztliche Psychotherapeuten  
- Psychologische Psychotherapeuten  
- Psychologen 

 

Modul 1 – Einführung in die transkulturelle Medizin 
1.1 Migration als physiologischer Vorgang, Regelkreis und 
Störfaktoren  
1.2 Grundlagen der transkulturellen Medizin 
Definitionen: Migration, Flüchtlinge 
1.3 Juristische Rahmenbedingungen für Migranten, Asylsu-
chende und Touristen 
1.4 Kulturbegriffe, Diversity und klinischer Alltag in Sprache 
und Körpersprache 
1.5 Rassismus im Wandel der Medizingeschichte 
1.6 Kulturelle Gebundenheiten, Migrationsbiographien 
1.7 Stressfaktoren und Ressourcen der Migrationen 
 

Modul 2 – Kulturspezifische Besonderheiten der Diag-
nostik unter Berücksichtigung kulturspezifischer Unter-
suchungsmethoden 
2.1 Körperliche Untersuchung und psychiatrische Befunder-
hebung 
2.2 Psychologische und apparative Diagnostik 
2.3 ICD, OPS und ICF im transkulturellen Kontext 
2.4 Besondere Aspekte der Gesprächsführung in der Kom-
munikation mit Patienten mit Migrationsvorgeschichte 
 

Modul 3 – Medizinische Besonderheiten im transkultu-
rellen Kontext  
IN DEN GEBIETEN ALLGEMEINMEDIZIN /  
INNERE MEDIZIN / CHIRURGIE 
3.1 Fachgebietsspezifische Aspekte der Diagnostik und 
Differentialdiagnostik bei Patienten mit Zuwanderungsge-
schichte 
3.2 Spezifische Krankheitsbilder, deren Symptome, Differen-
tialdiagnostik und Therapie, Adherence und Compliance bei 
Patienten mit Zuwanderungsgeschichte 
3.3 Fallbeispiele aus dem klinischen Alltag 
3.4 Übungen zur Gesprächsführung mit Patienten mit Migra-
tionsvorgeschichte 
 

Kursstruktur/Inhalte 
 

Migration und Medizin 
Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz im ärztlichen Alltag 
 
Modul 4 – Medizinische Besonderheiten im transkultu-
rellen Kontext  
IN DEN GEBIETEN – NEUROLOGIE / PSYCHIATRIE 
4.1 Fachgebietsspezifische Aspekte der Diagnostik und 
Differentialdiagnostik bei Patienten mit Zuwanderungsge-
schichte  
4.2 Spezifische Krankheitsbilder, deren Symptome, Differen-
tialdiagnostik und Therapie, Adherence und Compliance bei 
Patienten mit Zuwanderungsgeschichte 
4.3 Fallbeispiele aus dem klinischen Alltag 
 
Modul 5 – Medizinische Besonderheiten im transkultu-
rellen Kontext  
IN DER PSYCHOSOMATISCHEN MEDIZIN 
5.1 Fachgebietsspezifische Aspekte der Diagnostik und 
Differentialdiagnostik bei Patienten mit Zuwanderungsge-
schichte 
5.2 Spezifische Krankheitsbilder, deren Symptome, Differen-
tialdiagnostik und Therapie, Adherence und Compliance bei 
Patienten mit Zuwanderungsgeschichte 
5.3 Fallbeispiele aus dem klinischen Alltag und Übungen zur 
Gesprächsführung 
 
Modul 6 – Medizinische Besonderheiten im transkultu-
rellen Kontext  
IN DEN GEBIETEN DER FRAUENHEILKUNDE UND GE-
BURTSHILFE / KINDER- UND JUGENDMEDIZIN 
6.1 Fachgebietsspezifische Aspekte der Diagnostik und 
Differentialdiagnostik bei Patienten mit Zuwanderungsge-
schichte 
6.2 Spezifische Krankheitsbilder, deren Symptome, Differen-
tialdiagnostik und Therapie, Adherence und Compliance bei 
Patienten mit Zuwanderungsgeschichte 
6.3 Fallbeispiele aus dem klinischen Alltag 
6.4 Übungen zur Gesprächsführung mit Patienten mit Migrati-
onsvorgeschichte 
 

Abschließende Lernerfolgskontrolle 
Durchführung einer elektronischen Lernerfolgskontrolle.  
 

Nähere Informationen zum Curriculum erhalten Sie hier: 
www.akademie-wl.de/qualifikationen  



 
 

Akademie für medizinische Fortbildung Fax: 0251 929-272220 
der Ärztekammer Westfalen-Lippe und E-Mail: balmann@aekwl.de 
der Kassenärztlichen Vereinigung 
Westfalen-Lippe  
Postfach 40 67 
48022 Münster 

 
Anmeldung 
 
Hiermit melde ich mich zu nachstehend genannter Maßnahme verbindlich an: 
 
Migration und Medizin – Interdisziplinäre kulturelle Kompetenz im ärztlichen Alltag 
5. Mai bis 9. Mai 2019 (Blended-Learning-Angebot) 
Borkum 
 

Name: Vorname:  
 

Straße:  
(Privatanschrift) 
 

Ort: Tel. (dienstl.):  
 

E-Mail:  
 

Geburtsdatum: Geburtsort:  
 

Akademischer Grad:  
 

Fachgebiet:  
 

Rechnungsempfänger: 
 

 Teilnehmer/in  Dienststelle/Arbeitgeber 
 
Dienstanschrift:  
 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich das Informationsblatt „Informationen zum Datenschutz“ (siehe Rückseite) zur Kenntnis 
genommen habe und mit den beschriebenen Vorgehensweisen einverstanden bin. Die Informationen können jederzeit unter  
www.akademie-wl.de/datenschutz abgerufen oder in schriftlicher Form bei der Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und 
der KVWL erneut angefordert werden. 

 
 
Ich erkläre mich mit der Verarbeitung der hier angegebenen Daten im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 a; Art 4 
Nr. 2 Datenschutzgrundverordnung) durch die Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und KVWL einverstanden. Es 
erfolgt keine Weitergabe der Daten an Dritte. 
 
 
    
 (Ort/Datum) (Unterschrift) 
 
 

Stand: 20.07.2018 



 
 

I. ZWECK UND RECHTSGRUNDLAGEN 
DER DATENVERARBEITUNG 
 
Die Datenverarbeitung erfolgt, um Ihre 
Anmeldung zu dieser Fortbildungsveran-
staltung bearbeiten zu können. Hierzu 
verarbeiten wir Ihre personenbezogenen 
Daten, soweit Sie uns diese zugänglich 
gemacht haben oder noch zur Verfügung 
stellen werden. Die Erhebung von Daten 
bei Dritten erfolgt nur, soweit sie uns 
hierzu Ihre Einwilligung geben. Werden 
die notwendigen Daten nicht bereitge-
stellt, kann jedoch unter Umständen eine 
Bearbeitung Ihrer Anmeldung nicht 
erfol-gen.  
 
Die rechtliche Befugnis für die Datenver-
arbeitung ergibt sich insbesondere aus 
§ 6 Abs. 1 Heilberufsgesetz NRW sowie 
Artikel 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe e), Artikel 
9 Abs. 2 Buchstabe a) DSGVO, § 3 und 
§ 6 Datenschutzgesetz NRW.  
 
Gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 4 Heilberufsgesetz 
NRW ist es u. a. die Aufgabe der 
Ärztekammer, die berufliche Fortbildung 
der Kammeran-gehörigen zu fördern und 
zu betreiben, um dazu beizutragen, dass 
die für die Berufsausübung 
erforderlichen Kennt-nisse, Fertigkeiten 
und Fähigkeiten der Kammerangehörigen 
für das gesamte Berufsleben dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft und 
Praxis entsprechen, die Weiterbildung 
nach Maßgabe dieses Gesetzes zu regeln 
sowie fachliche Qualifikationen zu 
bescheinigen; die Kammern sind 
berechtigt, Daten über die Nachweise 
von Fort- und Weiterbildung sowie 
fachliche Qualifikation fortlaufend zu 
erfassen. Zudem hat die Kammer die 
beruflichen Belange der Kammeran-
gehörigen wahrzunehmen.  
 

 
II. EMPFÄNGER DER PERSONENBE-
ZOGENEN DATEN  
 
Personenbezogene Daten übermitteln wir 
an Dritte nur, wenn dies gesetzlich er-
laubt ist oder Sie eingewilligt haben.  
 
Empfänger Ihrer personenbezogenen 
Daten sind die Mitarbeiter der Akademie 
für medizinische Fortbildung der Ärzte-
kammer und der Kassenärztlichen 
Vereinigung Westfalen-Lippe. Im 
Einzelfall erfolgt die Übermittlung von 
Daten an weitere berechtigte Empfänger.  
 
III. DAUER DER DATENSPEICHERUNG 
 
Wir bewahren Ihre personenbezogenen 
Daten nur so lange und in dem Umfang 
auf, wie dies erforderlich oder gesetzlich 
vorgesehen ist. 
 
IV. IHRE RECHTE  
 
Sie haben das Recht, Auskunft über die 
Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten zu erhalten. Auch können Sie die 
Berichtigung unrichtiger Daten 
verlangen.  
 
Darüber hinaus steht Ihnen unter be-
stimmten Voraussetzungen das Recht auf 
Löschung von Daten, das Recht auf Ein-
schränkung der Datenverarbeitung sowie 
das Recht auf Widerspruch gegen die 
Verarbeitung und das Recht auf Daten-
übertragbarkeit zu.  
 
Sofern Sie eine Einwilligung erteilt 
haben, so haben Sie das Recht, diese 
Einwilligung für eine zukünftige 
Verarbeitung zu widerrufen.  
 
Sie haben ferner das Recht, sich bei der 

zuständigen Aufsichtsbehörde für den 
Datenschutz zu beschweren, wenn Sie 
der Ansicht sind, dass die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten nicht 
rechtmäßig erfolgt ist.  
 
V. KONTAKTDATEN DES VERANT-
WORTLICHEN  
 
Verantwortlicher für die Datenverarbei-
tung: 
Name: Die Ärztekammer Westfalen-
Lippe, Körperschaft des öffentlichen 
Rechts vertreten durch den Präsidenten 
Anschrift:  
Gartenstraße 210 – 214,  
48147 Münster   
Tel.: 0251 929-0 
Fax: 0251 929-2999 
E-Mail: posteingang@aekwl.de 
Homepage: www.aekwl.de  
 
Datenschutzbeauftragter der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe:  
Name: Thomas Althoff 
Anschrift:  
Gartenstraße 210 – 214,  
48147 Münster 
Tel.: 0251 929-0 
E-Mail:  
datenschutzbeauftragter@aekwl.de  
 
VI. ZUSTÄNDIGE AUFSICHTSBEHÖRDE 
FÜR DIE ÄRZTEKAMMER WESTFALEN-
LIPPE:  
 
Name: Die Landesbeauftragte für den 
Datenschutz und Informationsfreiheit 
Nordrhein-Westfalen (LDI NRW) 
Anschrift:  
Kavalleriestraße 2 – 4,  
40213 Düsseldorf  
Tel.: 0211 38424-0 
Fax.: 0211 38424-10 
 

 

I N F O R M A T I O N E N  Z U M  D A T E N S C H U T Z  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
gemäß den Artikeln 13 und 14 der europaweit geltenden Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sind wir verpflichtet, Ihnen In-

formationen im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer Daten bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe zu geben. Dieser Ver-

pflichtung kommen wir gerne mit der Überreichung dieses Informationsblattes nach. 
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